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Der GeusjsenschüflsgkschmlWMs
Dem Bundesrathe ist soeben ein Gesetzentwurf zugegangen
welcher lange sehnsüchtig erwartet aber auch lange mit
Fleiß und Sorgsalt vorbereitet worden ist Er betrifft
die Erwerbs und Wrthfchaftsgenossenschasten welche in
unserem Wirchschaftslcben bereits eine so große Rolle spie
len eine noch größere zu spulen berufen sind und wahr
scheinlich eine noch größere Ausdehnung schon gefunden
haben würden wenn nicht eben die Gesetzgebung eine
lückenhafte gewesen wäre und der Genossenschaftsbildung
sogar Hindernisse in den Weg gelegt hätte Vor länger
als zehn Jahren bereits war die Reformbedürftigen der
Genofsenschaftsgefetzgebung so notorisch daß sogar der
Reichstag sich mit der Frage der Revision zu beschäftigen
hatte Das Bedürfniß wurde von allen Seiten anerkannt
Das Remsionswerk wuchs gewissermaßen unter den Hän
dig der Regierung als dieselbe sich erst an die Arbeit ge
macht hatte und jetzt liegt dasselbe in Gestalt eines rund
hundert und sechzig Paragraphen umfassenden Gesetzent
wurfes vor Eingedenk der großen Schwierigkeit sowohl
weder für unser Wirtschaftsleben außerordentlichen

Wichtigkeit der Materie hat die Regierung sich nicht begnügt
den Gesetzentwurf auszuarbeiten sondern auch ihn vor seiner
abschließenden Feststellung durch eine Conferenz Sach
verständiger begutachten zu lassen Ander Conferenz nah
men theil theoretisch gebildete und praktisch geschulte Männer
aus allen Theilen des Reichs der Direktor des Credit
Vereins zu Hannover Dr Glackemeher Prof Dr Goldt
fchmidr Berlm der Vorsitzende der Bereinigung deutscher
lcmdwirthschaftlichcr Genossenschaften Haas der Direktor
des Verbandes der Erwerbs und Wirthfchaftsgenossen
schaften in Oft und Westpreußen Hops der Borsitzende
des Anwaltschaftsrathes ländlicher Raiffeisen cher Ge
nossenschaften Dr Kirchartz der Borsteher des Verbandes
larckw Creditgenossenschaften in Württemberg Reichstagsabg
Leemann Reichstagsabg Frhr v Mirbach der Vorsitzende
des statistischen Bureaus in München Probst der An
walt des Allgemeinen deutschen Genossenschaftsverbandes
Reichstagsabgeordneter Schenk Prof Dr von Sicherer
München und der Direktor des Verbandes thüringischer
Genossenschaften Schwanitz Alle diese Männer haben sich
gerade auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens durch
hervorragende Leistungen bekannt gemacht

Der Entwurf znfällt in zehn Abschnitte Der erste
beschäftigt sich mit der Errichtung der Genossenschaft der
zweite mit den Rechtsverhältnissen und Genossenschaften
und der Genossen der dritte mit der Vertretung und Ge
schäftsführung der vierte mit der Revision der fünfte mit
der Ausscheidung einzelner Genossen der sechste mit Auf
lösung und Liquidation der siebente mit dem Konkurs
verfahren und der Haftpflicht der Genossen der achte
enthält besondere Bestimmungen für G nofsenschaftm mit

unbeschränkter und mit beschränkter Haftpflicht der neunte
und zehnte Straf und Übergangsbestimmungen

Schon der Umfang des Entwurfs lehrt daß man eS
fast mit einem vollständig neuen Aufbau der Ge
nossenschaftsgesetzgebung zu thun hat Das geplante neue
Gesetz bezweckt in der Hauptsache die Einführung von
Genossenschaften mit beschränkter Haftbarkeit neben
denen mit unbeschränkter Haftpflicht Die geschäftlichen
Zwecke der Genossenschaften erfahren durch das Gesetz eins
Erweiterung dahin daß außer Vorschuß und Kreditver
einen Rohstoff und Magazinvereinen Produktivgenossen
schaften Konsumvereinen Vereinen zur Herstellung von
Wohnungen an ihre Mitglieder auch Vereins zur Be
schaffung von Gegenständen des landwirtschaftlichen oder
gewerblichen Betriebes und zur Benutzung derselben auf
gemeinschaflliche Rechnung zugelassen werden Die Straf
bestimmungen sind sehr streng fast drakonisch

Zu gleicher Zeit haben sich sowohl der Reichstag
als das Abgeordnetenhaus mit der Frage der Bekämpf
ung der Trunksucht beschäftigt An beiden Orten
geschah es aus Anlaß von Petitionen und an beideu
Orten wurde Ueberweisung des Materials an die Re
gierung beschlossen Die beiden Parlamente erkannten
damit wie auch die dabei zu Worte gekommenen
Redner aussührten an daß die Gesetzgebung allen An
laß hat die Frage der Bekämpfung dieses Uebels aufs
neue ihrer Prüfung zu unterziehen Herr Struckmann
forderte eine umfassende Gesetzgebung wie sie neuerdings
in Schweden Amerika Oesterreich ergangen mit sowohl
vorbeugendem als auch bestrafendem Inhalt er legte dar
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Begründung eines Lehrstuhles für Landwirth
schaft zu Halls

Die Pflege der Landwirthschaft überhaupt als eines
wissenschaftlichen Lchrzweiges war von keinem Geringeren
ausgegangen als von dem zweiten Preußenkönige der
trotz seiner erklärtenAbneigungen gegen Alles was Wissenschaft
hieß nicht allein die Bedeutung des Landbaues voll erkannte
simöern auf diesem wie aus dem kameralistischen Gebiete eine
Kenntniß sowohl des inneren Zusammenhangs wie des Details
erwies dierecht eigentlich Wissenschaft genannt werden konnte
Im Jahre 1727 dekretierte er die Gründung eines Lchr
siuhles sür Landwirtschaft und Kameralwisftnjchaften an
den Uüiversuäten zu Halle und Frankfurt a O und berief
zugleich den bisherigen Domainenrath Gaffer als ersten
Professor O conomial nach der Saalestadt während er
D thmar an das Ufer des Oderstromes entsandte Aus
Z we der neuen Lehrstühle sollte wie das kgl Deeret aus
drücklich bemerkte die sein den Studierenden die Prin
zipien der Landwirthschaft fowis Anschläge von Aemtern
Nicht weniger wie guter Verfassung und Regul rung der
Siädte beizutragen Leider war mit der einfachen Gründ
ung solcher Lehrstühle denen sich übrigens bald andere
n fast allen Universitäten anreihten nichts weiter ge
schaffen als eben der Anfang ohne Mittel konnten sie zu
gedeihlichem Wirken nicht emporsteigen und die paar
Modellfammlungen landwirthschastlicher Geräth über die
ie verfügten waren gewissermaßen nur Symbol ihrer

Ziele und Aufgaben Der Theorie fehlte die Praxis
Den Versuch wenigstens einer Verbindung beider

Faktoren zu einem harmonischen Ganzen machte gelegent
lich der beabsichtigten Einführung des landwirthschastlichen
Unterrichts in die Universität der fränkischen Fürstenthü
mer Erlangen zuerst Friedrich Wilhelm III der König
hatte verständigen Blickes erkannt und beschicken daß der
Vortheil den eine Landwirthschaftsschule biete erst ein
wirklich ersprießlicher werden könnte wenn zugleich eine
Muster und Probewirthschaft vorhanden wäre in der
die Studirenden unter Leitung des Lehrers studiren könnten
2e der erfolgte bald darauf die Abtretung der Fürsten
thümer die den Plan der vom Provinzialminister Hardenberg
dem Könige unterbreiteten Institution hinfällig machte
Zum Glück war es ein Jahr zuvor 1804 gelungen den
Zeller Altmeister Thaer zu bewegen nach Preußen über
zusiedeln uud ihn zur Bea ündung einer königlich acad
Lehranstalt des Ackerbaues in Möglin zu veranlassen Die
von dem Leiter des n uen Instituts eingeschlagenen Maß
nahmen die Wechselbeziehung zwischen Unterricht und
Ausführung wie sie in Möglin zuerst stattfand ließ den
Llllidesvater den Werth des berufenen Lehrers wie auch
die Vortheile solcher unmittelbaren Verbindung von Theorie

Vgl Dr Stadelmann Preußens Könige in ihrer Thätig
keit für die Landeskultur Bd II Pag IbS

und Praxis voll und ganz ermessen und bewog ihn bei
Gründung der Hochschule in seiner Residenz Berlin Thaer
als Ordinarius dahin zu berufen und solcher Art das
Mögl ner Institut mit der Universität zu verknüpfen Das
Beispiel wirkte die meisten Provinzen der preußischen
Monarchie wurden nach und nach mit solchen Lehranstalten

oder Akademien wie sie bald hießen ausgestattet
nur allein die Provinz Sachsen machte lange Zeit

hindurch eine Ausnahme so srüh auch der Wunich um
gleiche Begünstigung laut geworden war

Derselbe ging aus von dem landwirtschaftlichen
Ceutralverein der Provinz Sachsen Bald nach
seinem Entstehen 1842 hatte er die Errichtung einer
Akademie in Erwägung gezogen und am 15 März 1843
dem Minister Grafen zu Stolberg eine diesbezügliche
Denkschrift üderreichenilasssn Der Verein petiotintrtc vor
allem darum daß er eine passende Domaine der Provinz
pachtweise erhalte und auf dieser die Lehranstalt einrichten
dürfe Der König beauftragte das Landes Oekonomie
Collegium damit den Antrag des Centralvereins einer
eingehenderen Untersuchung zu unterziehen und verhieß
zugleich in einem Erlaß der dem Vorstand des Cmtral
oereins übermittelt wurde daß im Falle einer günstigen
Entscheidung des Collegiums er bereit sein würde einen
speziellen Dotationsetat in Empsang zu nehmen der
nöthige Bedarf an Kosten sowohl für die erste Einrich
tung des Instituts wie für die jährlichen Gehälter c
sollte sodann flüssig gemacht weiden Desgleichen war
der Stände Versammlung der Provinz Sachsen die an
den König mit demselben Ersuchen herangetreten war
ein nicht minder günstiger Bescheid geworden Dem von
dem Central Berein geäußerten Wunsche ihm die bei
Magdeburg gelegene Domaine Kalbe die demnächst picht
frei würde zu überlassen gab der Minister Graf zu Srol
berg beifällige Antwort ja es wurde dem Ceutralverein
ausdrücklich anheimgegeben bei Festsetzung des Etats als
Grundlage die bislang für diese Domaiue eingekommene
Pachtsumme sowie eine dreißigjährige Pachtperiode anzu
nehmen So schien Alles im besten Gange zu einem er
freulichen Abschluß zu sein Da lief zum großen Er
staunen aller Interessierten plötzlich Herbst 1846 vom
Ministerium des Innern die Resolution ein daß der zur
Verfügung gestandene Fonds zur Errichtung und Unter
haltung von drei höheren landwirthschastlichen Lehranstalten
bereits seine Bestimmung gefunden und es daher an
Mitteln zur Unterstützung einer solchen Anstalt in der
Provinz Sachsen fehle selbst wenn der landwirthschastliche
Ceutralverein bereit sein sollte die zur ersten Einrichtung
erforderliche bedeutende Summe aus eignen Mitteln her
zugeben Die Domäne Kalbe wurde anderweitig ver
pachtet und da fast zu gleicher Zeit die Gründung einer
landwirthschastlichen Anstalt in der Rheinprovinz vorge
nommen wurde so hatte der als Antwort auf weitere
Verhandlungen ertheilte Bescheid daß den jungen Land
wirthen der Provinz Sachsen Gelegenheit zu ihrer wissen
fchafllichen Ausbildung in den bereits bestehenden land
wirthfchaftlichen Akademien gegeben fei allerdings das
Aussehen von Berechtigung Dieselbe Entgegnung war
das Resultat einer vom Vorsitzenden des Centralvereins

Herrn Kammerherrn von Helldors Bedra aus Veranlassung
der so unerwarteten und betrübenden Beschlußnahme

ausgearbeiteten und dem Oberpräsidenten der Provinz
Überreichren Denkschrift

Nichtsdestoweniger verzweifelt der Centralverein nicht
an seiner Aufgabe Der als Generalsekretair desselben 1851
berufene Dr Stadelmann unterließ zunächst nie unter Zu
stimmung des Vorsitzenden Herrn v Helldorf Bedra in
den regelmäßigen Jahresberichten des Vereins die dem
Ministerium einzureichen waren immer von Neuem darauf
hinzuweisen daß in der Provinz Sachsen ein Bedürfniß
zur Einrichtung einer landwirthschastlichen Akademie be
stehe Das dann am 3 Juli 1860 erfolgte unerwartete
Ableben des Hofraths Prof Dr Friedr Gottlob Schulze
der das landwirthschastliche Institut in Jena gegründet
und bis zu seinem Tode geleitet hatte billigte nicht blos
diese bisher erfolgten fortwährenden Mahnungen Stadel
manns mit dem Hinscheiden des Dirigenten lief die
Jenaische landwirthfchaftliche Hochschule die als Privat
Jnstitut ihres Führers einen durchaus selbstständigen Cha
rakter besonders auch in ihrem Lehrorganismus stets be
wahrt hatte Gefahr wenn auch nicht ganz einzugehen so
wenigstens an Bewährung und Anziehungskraft zu verlie
ren sondern war geeignet der ganzen Frage einen
neuen Impuls zu geben Stadelmann hatte aus eigener
Anschauung sich mit den Verhältnissen des Thüringer In
stitus während seiner Studienzeit bekannt machen können
und wußte daher auch daß gerade die Provinz Sachsen
sowohl in Anbetracht der nachbarlichen Lage und der Ähn
lichkeit der landwirthschastlichen Verhältnisse wie des Ru
fes des edlen hochherzigen Führers der Anstalt das
bei weitem größte Eontingent der Jenenser Landwirth
schasts Studiosi stellte wenn also jetzt in Sachsen selber
ein solcher Lehrstuhl begründet würde so war wie Sta
delmann richtig schloß doch zu erwarten daß der größte
Theil der bisherigen Jeneuser 8wä sKr sich nach dem
heimathlichen Halle wenden würde Die Zustimmung des
derzeitigen Präsidenten des Centralvereins des Freiherrn
von Reibnitz zu den nächsten in Scene zu setzenden Schrit
ten war bald erlangt desgleichen sagten andere einfluß
reiche Mitglieder des Vereins ihre Mithilfe zu ja jetzt
endlich begriffen auch außerhalb des eigentlichen Interessen
kreises stehende Personen die Wichtigkeit des angestrebten

Institutes Der Oberbürgermeister v Voß der als einer
der ersten NichtMitglieder des Centralvereins mit Begeister
ung den Plan ergriff wußte in einem ausführlichen Me
morandum auch den Universitäts Curator Geheimrath
Pernice für das Unternehmen zu erwärmen derselbe ent
sprach bereits anderen Tages dem an ihn gestellten An
sinnen beim Minister v Bettmann Hollweg das Projekt
zu befürworten in einem längeren Berichte an diesen wo
rin er besonders auf den Nutzen den sowohl die Provinz
Sachfen und die Stadt Halle wie besonders auch die Uni
versität von einer landwirthschastlichen Hochschule haben
würde hinwies Dieses Interesse der Stadt und Univer
si ätsbehörden bestimmte den Vorstand des Central Ver
eins nunmehr selber ein Gesuch an den Minister der land
wirthschastlichen Angelegenheiten Grafen v Pückler behufs
Real strunz des Planes einzureichen
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daß namentlich die für das Concessionswesen geltenden
Bestimmungen gründlich einer Reform bedürfen und gab
beachtenswerthe Fingerzeige in dieser Richtung auch der
deutschfreisinnige Abg Schrader machte ähnliche Vorschläge
Es scheint auch daß die Regierung entsprechende Maß
nahmen auf dem Wege der Reichsgesetzgebung vorbereitet
Daß ein Nothstand hier vorliegt dürste von keiner Seite
verkannt werden Vor Jahren war bekanntlich schon ein
mal ein Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Trunksucht
im Reichstag eingebracht er kam damals nicht zu
Stande weil er sehr viele Mängel entdielt namentlich
sich viel zu einseitig auf dem strafrechtlichen Gebiet be
wegte Seitdem ist die Regierung auf den Gegenstand
nicht mehr zurückgekommen

In der am Sonnabend in Berlin stattgefundenen Gene
ralversammlung des Vereins der Spiritusfabrikanten Deutsch
lands gelangten die Entwürfe für die Begründung der
Spiritusbank in Deutschland welche von dem Ausschusse
des Vereins sowie von der Generalversammlung des Ver
eins zur Wahrung der Interessen des Rohspiritushandels
bereits angenommen sind zur Vorlage Die General
versammlung erklärte in einer einstimmig angenommenen
Resolution das vorgelegte Projekt sür durchführbar und
gab dem Vertrauen Ausdruck daß es dem Ausschuß des
Vereins gelingen werde dieses Projekt welches die Zu
sammenfassung des gesammten Spiritusbrennereigewerbes
bezweckt zur Ausführung zu bringen In der an die
Generalversammlung sich anschließenden Sitzung beauf
tragte der Ausschuß des Vereins der Spiritusfabrikanten
die bisherige Kommission nunmehr die Begründung der
Spiritusbank sür Deutschland auf Grund des der Gene
ralversammlung vorgelegten Projekts endgültig vor
zubereiten

Die bulgarische Frage und keiu Ende Wenn der
Leser diesen Seufzer ausstößt so kann er gewieß sein aller
orten verwandte Seelen anzutreffen die eine gleiche Em
pfindung von Unbehaglichkeit verspüren bei dem ewigen
Einerlei In Anbetracht des bedeutsamen Umstanbes aber
daß der Frieden und die Ruhe Europas von diesem un
glückseligen Stückchen Erde abhängen auf dem 10 Millio
nen Halbbarbaren nach dem Vorzug staatlicher Selbstän
digkeit ringen kann man die Bedeutung der bulgarischen
Krise nicht hoch genug veranschlagen Leider gestaltet sich
die Sache jetzt so daß man erwarten muß sie werde sich

in der Folge noch weit unklarer und verworrener erwei
sen als bisher Daß die jüngsten unzweifelhaft versöhn
lichen Schritte der russischen Regierung einen günstigen
Eindruck gemacht haben wird nicht bloß in deutschen son
dern auch in österreichischen Regierungskreisen bereitwillig
zugestanden Aber über dieses Kompliment geht das Ent
gegenkommen Oesterreichs nicht hinaus Das offiziöse
Wiener Fremdenblatt faßt augenscheinlich die Grundgedan
ken der von Oesterreich abzugebenden Antwort zusammen
wenn es an leitender Stelle schreibt

Es verdiene besondere Beachtung daß Vvn russischer Seite
wiederholt betont wurde der Berliner Traktat sei als Grund
lage und einzige internationale Garantie der auf der Balkan
Halbinsel stabilistrten Ordnung der Dinge anzusehen Ohne
Zweifel werde diese offene und loyale Konstatirrmg der Grand
sätze an denen festhalten zu wollen die russische Regierung
erkläre nicht ermangeln bei allen jenen Kabineten vollste Be
friedigung hervorzurufen welche seit Anbeginn der bulgarischen
Wirren immer von den gleichen Principien geleitet wurden und
dieselben auch stets offen als ihre alleinige Richtschnur bezeich
net haben Ebenso werde es auch kaum eine Macht in Europa
geben die nicht in Uebereinstimmung mit der russischen Regie
rung anzuerkennen bereit wäre daß die gegenwärtige Sachlage
in Bulgarien als ungesetzlich betrachtet werden müsse und dem
Sultan die diesbezügliche Initiative zustehen solle Eine Sani
ruug im Einvernehmen aller Mächte könne im Interesse der
ungestörten Fortentwickelung des jungen Landes wie auch in
jenem der allgememen Ruhe nur dringend gewünscht werden
Bei mehreren Kabineten scheinen noch Bedenken zu herrschen
über die Folgen der Beseitigung der clo ksoto Regierung in
Sofia welche allerdings der völkerrechtlichen Basis entbehrt
aber die Ordnung zu erhalten vermochte Deshalb sei es be
greiflich wenn die Kabinete bevor sie den ersten Schritt zum
Sturze dieser Regierung thun vor Allem Klarheit erlangen
möchten betreffs der weiteren Sicherung der Ruhe und Ordnung
Die zweideutige Lage Bulgarinis könne nicht beseitig werden
ohne daß die Frage der Vereinigung mit Ostrunrelieu eine
Regelung durch die hierzu berufeneu Vertragsmächte erfahre
Zwar seien allem Anscheine nach auf Anregung des ruffichen
Kabinets Pourparlers noch im Zuge aber deshalb dürfe jetzt
der Wunsch ausgesprochen werden daß dieselben zu einer ver
trauensvollen Erörterung all jener Fragen führen mögen welche
für die endgiltige Regelung der bulgarischen Angelegenheit maß
gebend seien und damit vielleicht zur definitiven Schließung
e ner Quelle aus der schon so mannigfaltige Schwierigkeiten
und Besorgnisse über Europa hervorgebrochen seien

So die Auslassung des Wiener Regierungsblattes aus
deren gewundenen und geschraubten Wendungen man das
Eine klar entnehmen kann daß die österreichische Regierung
keine große Lust hat den aus die Pforte zu übenden Druck
wegen Beseitigung des Koburgers durch ihren Einfluß zu

verstärken Der Brüssler Nord hebt hervor das des
Vertrag von Berlin dem Vorschlage Rußlands zur Grmid
läge diene Derselbe ziele auf einen Kollektivschritt der
Mächte bei der Pforte ab zu dem Zwecke die Anwesenheit
des Prinzen von Koburg in Bulgarien für ungesetzlich zu
erklären Wenn alle Kabinete von dem Wunsche beseelt
seien den Vertrag von Berlin aufrichtig in Anwendung
gebracht zu sehen so folge daraus auch die Zustimmung
der Mächte zu dem auf dem Werke des Berliner Kongresses
basirenden Vorschlage Rußlands Damit die von Nu ßland
nachgesuchte Kundgebung der Mächte die gewünschte W r
kung thue müßten alle Kabinete ausrichtig und ohne Vor
behalt daran theilnehmen

Der französische Senat genehmigte den Gesetzentwurf
durch welchen die Frist zur Erhebung des provisorisch aus
ausländischen Alkohol gelegten Zuschlags olls bis zum 1
Juni d I verlängert wird Morgen wird der Senat zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammentreten um den
gestern von der Deputirtenkammer angenommenen Gesetz
entwurf zu berathen nach welchem der Tarif für gewisse
italienische Produkte erhöht werden soll für den Fall des
Scheiterns der mit Italien schwebenden HandelsvertragS
Verhandlungen

Das Journal de St Petersbourg bespricht die
Einführung der Metallwährung und meint die Nachricht
welche so große Aufregung hervorgerufen habe beruhe aus
ungenauen Behauptungen eines russischen Blattes das
keine Art Verbindungen mit der Finanzverwoltung habe
und seine Mittheilungen aus wenig glaubwürdigen und
wenig beachtungswerten Quellen schöpfe Niemals fei da
von die Rede gewesen den Staat oder die Eisenbahnen zu
ermächtigen in Kreditrubeln zu bezahlen Im letzten Juli als
der Feldzug der auswärtigen Presse gegen die russ Fonds
begonnen habe hätte das Journal die Gesichtspunkte
des Finanzministers Wyschnegradsky über gewissenhafte
Beobachtung der Verpflichtungen Rußlands gegen sie
auswärigen Gläubiger gegen die direkten oder indirekten
Inhaber von Eisenbahnobligationen auseinandergeicht
Nichts sei seither geschehen was diese Anschauung des
Journals über die Beziehungen der russischen Finanzver
waltung zu den Gläubigern des Reiches wie man sie
dem Minister Wyschnegradsky zuschreiben konnte hätte
entkräften können Man habe sogar guten Grund M
glauben daß die Art der Verwaltung nicht gewechselt habe

Der Bescheid war hoffnungsvoll genug Wenn der
Central Verein im Stande ist hieß es am Schluß
geeignete Vorschläge zur Gründung eines ähnlichen land
wirthschastl Instituts wie in Jena an der Universität
Halle unter Bezeichnung von Persönlichkeiten zu machen
deren seitherige Leistungen eine Garantie für das Gelingen
des Unternehmens bieten so bin ich nicht abgeneigt der
Prüfung solcher Vorschläge nnch zu unterziehen und je
nach den Umständen wegen Bewilligung der erforderlichen
Geldmittel in mäßiger Höhe eventl wegen Einrichtung
eines Lehrstuhles der Landwirthschaft an der Universität
Halle mich mit den betreffenden Ressort Ministern in Ver
bindung zu setzen

Die Ausgabe die geeigneten Personal Vorschläge zu
machen siel Dr Stadelmann zu nach mehreren Reisen
die der Beauftragte gemacht hatte um die in Aussicht
genommenen Candidaten für den Lehrstuhl vorher persön
lich kennen zu lernen lenkte er schließlich die Aufmerksam
keit des Centralvereins auf den Professor der landwirth
schastlichen Akademie zu Hohenheim Dr Rau und auf
den Wirthschaftsdirektor der gräflich Eglofsstein schen Güter
Dr Julius Kühn zu Schwusen in Niederschlesien dessen
Name sowohl als Verfassers tüchtiger Fachschristen wie
eines bewährten praktischen Landwirthes weithin rühmlichen
Klang hatte Da eine weitere Eingabe des Centralver
eins an den Minister von Pückler von einer Candidatur
des erstgenannten absah so wurde nachdem inzwischen
noch weitere Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen
waren die an den gerade um diese Zeit von I v Llebig
hervorgerufenen Widerstreit zwischen seine angestrebten
Reform des landwirthschaftlichen Unterrichtswesens bezw
dessen Verbindung mit der Universität und dem darauf
vom Kgl Landes Oekonomie Collegium erfolgten Bescheide
daß die derzeinge Organisation der landwirthschaftlichen
Akademien eine durchgehende Reform nicht erheische an
knüpsten endlich am 30 April 1862 vom Könige die
Bestallung Kühns zum ordentlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der vereinigten Friednchs Univer
sität Halle Wittenberg vollzogen und damit der Beruf
ung des ersten landwirthschastlichen Docenten an unserer
Hochschule durch den Cultusmimster die landesherrliche
Genehmigung ertheilt

II

Das war die erste Periode der Halle schen landwirth
schastlichen Hochschule die Zeit ihrer Vorbereitung der
Kamps eines consequenten Willens gegen ablehnende aber
endlich unterliegende Verhältnisse Ein ähnliches Schau
spiel bietet de zweite Abschnitt die Entwickelung eines
schwächlichen kaum lebensfähigen Kindes zu einer starken
und die älteren Brüder fast überragenden Mannesgestalt
Auch hier ein Kampf der Ausdauer und Ueberzeugung
aber nicht wie oben gegen Negativität und Engherzigkeit
sondern gegen Wohlwollen und Verständniß das von
der Widrigkeit äußerer Coustellationen zurückgedrängt und
niedergehalten wird Und während dort das Ringen sich
Vertheilt auf eine Anzahl von Kampiern eine ganze Ge
nossenschaft ja eine Landschaft und Provinz lastet hier
die ganze Schwere der Arbeit aus den Schultern eines
einzigen Mannes der tapfer und unentwegt seinem Siege
entgegenstrebt Es ist die Ausbildung des einzigen Lehr
stuhles zu dem berühmten urd b wahr esten landwirth
schastlichen Institut unter den Ausspielen und den An

strengungen des ersten Docenten Alles was seit dem
Decretale seiner Majestät das die erste landwirthschaft
liche Lehrkraft schuf erreicht der Erwerb von eignem
Grund und Boden die Anlage und Ausbildung von Spe
cialinstituten und endlich die Berufung von immer weiteren
Docenten für die einzelnen Zweige des organischen und
als solches von seinem obersten Leiter gefühlten Ganzen

Alles dies ist ein Werk Julius Kühns behaftet
nicht minder mit den Schweißtropfen eines arbeitsamen
Lebens wie geschmückt mit den Lorbeeren des Verdienstes
der Anerkennung der Liebe

Durchdrungen von dem Bewußtsein daß die Landwirth
schaftslehre sich die Berechtigung als eines durchaus
gleichen Zweiges und selbstständigen Gliedes der Uni
versität vindiciren könne daß dieselbe als integrirender
Bestandtheil der Hochschule zu erachten und als solcher
dem Organismus derselben einzufügen fei verwarf er alle
bis dahin beliebten Einrichtungen und Institutionen in
dem er aus ihnen nur die Lehre So nicht zu ziehen
wußte und ging auf eigner Initiative nach eigner streng
ster Selbstprüfung entsprossenen Ueberzeugung der Aufgabe
des Aufbaues und Zuführung zu dem als nöthig und natürlich
erkannten Ziele der selbstständigen Wissensdisciplin ent
gegen Kühn war der erste der dieser hohen Bedeutung
seines Faches sich bewußt war er war auch der erste
der es in diesen Bewußtsein zur Geltung brachte und ihm
als einer neuen Universitätsdisciplin Eingang und für
seine Wirksamkeit dieselben Hilssmittel für Lehre und
Forschung zu verschaffen verstand wie sie allen anderen
Fachdisciplinen seit je eigen gewesen waren Aus dem
Lehrstuhl wurde ein Institut in sofern man darunter
die gesammten Hilfsmittel für Lehre und Forschung bei
den einzelnen naturwissenschaftlichen Disciplinen den
eine solche ist die Landwirthschastliche nach Kühn s Auf
fassung zusammenfaßt dieses Institut aber war kein
gesondertes von der übrigen Hochschule getrenntes Lehr
institui sondern ein Univerfitäts Institut das als
Unterabtheilung der allumsasscnden Hauptanstalt die gleiche
Rolle einnimmt wie jedes andere naturwissenschaftliche
oder medicinische Institut Ader welche Mühe kostete es
bis zu dieser Stufe durchzudrängen Das Wohlwollen
des Curators des Regierungspräsidenten a D v Beur
mann der drei Mal veim Minister um Gewährung der
nothwendigsten Mittel zur Begründung d eses Aufbaus
einkam war ebenso wenig erfolgreich während der
ersten Jahre wenigstens wie die Reise des neuen Do
centen nach Berlin um persönlich im Landwirthschafts
ministerium Propaganda für die Sache zu machen und
durch dessen Zustimmung auch di Sympathien des Mi
nisteriums für die geistlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten zu erwerben Der Dezernent des land
wirthschaftlichen Unterrichtswesens der noch jetzt lebende
Geheime Rath Heyder ertheilte nicht nur nicht welchen
verheißenden Bescheid sondern empfahl fogar von jeder
Weiler gehenden Intention abzustehen wenn der Dozent
mehr Gefahr laufen wollle gar noch die neue P ofeffur
in s Wankcn zu bringen Aber dieser Brücke zu den
Ohren des Kultusministeriums bedürfte es gar nicht Der
Minister von Mühler zeigte wider Erwarten die entgegen
kommendste Sympathie er bedauerte aufrichtig die nöihigen
Mittel momentan nicht zur Verfügung zu haben war aber
loch bereit um wenigstens dem Institut moralisch den

Werth einer öffentlichen Anstalt zu geben die Summe
von 500 Thalern zu dem privaten Aufwand den Kühn
sich vorgenommen hatte zuzuschießen nach einer bald da
auf eingereichten Denkschrift ließ er sich sogar herbei noch
1500 Thaler für die erste Einrichtung des Institutes die
Kühn vorläufig von Verwandtenkreisen d h also auch
ans eigner Tasche aufgebracht hatte zu bewilligen Dieses
Entgegenkommen des Kultusministers ist um so schwerer
wiegend als man bedenken muß daß derselbe durch das
selbe in eine eigenthümliche Lage zu den sich durchaus
ablehnend verhaltenden Landwirthschaftsministerium gerieth
Damit mag denn auch im Causalnexus stehen 5aß die
ersten Zuwendungen nicht aus dem Staatshaushalts Etat
genommen wurden sondern sich aus dem privaten Fonds
deckten der dem Kultusminister unter spezieller Geneh
migung seiner Majestät zu Gebote stand

Durch allerhöchsten Erlaß vom 16 Februar 1863 ge
nehmigte Seine Majestät der König die Einrichtung des
für das landwirthschaftliche Studium erforderlichen In
stituts mit dem diesbezüglichen Bescheids wurde dem
Cnrator zugleich die Auskunft daß auch das Landwirth
schaftsniinisterinm davon verständigt und die Anordnung
daß derselbe die Eröffnung in dem Staatsanzeiger be
kannt geben solle die Anzeige erschien am 27 Februar
1863 mit folgendem Wortlaut

Nachdem zu Michaelis v I an der hiesigen Univer
sität ein Lehrstuhl für Landwirthschaft errichtet und d M
Professor Dr Kühn verliehen ist wird von Ostern d I
ab mit demselben ein landwirthschastliches Institut unter
Direktion des I Kühn verbunden werden um durch prak
tische Demonstrationen und Uebungen sowie durch Benutzung
der sonstigen durch die Universität gebotenen Hilfsmittel den
jungen angehenden Landwirthen Gelegenheit zu geben das
theoretisch Erlernte zu vervollständigen und zu befestigen

Halle den 25 Februar 1863
Der Curator hiesiger Kgl Universität

gez v Beurmann
Die nöthigen Räume für das neu einzurichtende In

stitut hatte Kühn bereits 7 Jahre vorher freilich auch
wieder auf private Kosten erworben er erkannte in
den im Besitz der Wucher fchen Erben befindlichen sog
Weingärten vor dem Steinthor den sür seine Zwecke
geeignetsten Platz und entschloß sich schnell um nicht das
Grundstück der Bauspekulation zum Opfer fallen und so
für sich verloren gehen zu lassen es auf vollständigen
Kredit anzukaufen Die Wohngebäude boten Raum
sür Herstellung eines Hörsaales die Unterbringung der
Sammlungen die Einrichtung von Laboratorien c In
den Stallgebäuden und Gewächshäusern konnten Füttc
rungs und Vegetationsversuche angestellt werden und
endlich bot der einstmals dem Botaniker Dr Kaulsuß an
gehörende Theil des Gartens einen erfreulichen Park
sowohl seltener wie auch ausländischer Sträucher und
Baumarten dar Mit der Herstellung und Einrichtung

Mit Zugrundelegung einer Festschrift zur Feier des LS
jährigen BistedenS des Landwirthschaftlichen Instituts der
Universität Halle Das Studium der Landwirthschaft
an der Universität Halle Ge chichtliche Entwickelung und
Organisation desselben Im Auftrags des Mm st rs Dr von
Goßler verfaßtvo Dr Julius Kühn Geh Regbrungs Rat
ordenilicher Professor und Direktor des landwirrhich örtliche
Instituts der Universität Halle e zc Commifsionsoerlag vor
E Kühn in Coitvus



nd daß d/e Interpretation von Zeitungen welche auf un
richtigen und ungenügenden Informationen beruhten jeder
Pesnuiduug entbehrten Auf Befehl des Kaisers soll der
Entwurf wegen der Einführung fakultativer Metallwährung
durch eine Speeial Konferenz unter Hinzuziehung von
Repräsentanten des Börsen Comites geprüft werden Dem
Journal de St Petersbourg zufolge tritt die Konferenz

am 17 März zusammen

Deutscher Reichstag 46 Sitzung vom 25 Febr
Der Präsident erklärt er werde da die Session nur noch

wze Zeit dauern dürfte Urlaubsgesuche nur noch in dringen
den Fällen bewilligen

In dritter Lesung wird der Meistbegünstigungsvertrag mit
Paraguay debattelos angenommen

E folgt die dritte Lesung der Reliktengelder Vorlage Von
der Commission ist Z 3 neu beantragt wonach den ans den
Landesversicherungs Anstalren ausgeschiedenen Mitgliedern die
in die Landesanstalt seit der Verzichtleistnng entrichteten Be
tläge aus d e nnch s 2 zu machenden Nachzahlungen angerech
net werden sollen Staatssekretär v Bötticher kann einst

len die Zustimmung Preußers zu dem Paragraphen aus
tzrecken s 3 und die ganze Borlage werden definitiv ange
nommen

Tos Haus überreicht eine Petition der Kokostevpichfabrikan
ten wegen Zollzurückerstattung zur Berücksichtigung Tebatte
los wird die Petition des Leipziger Bezirksvereins und des
Thüringer Brauervereins um Erweiterung der Grundsätze für
die Fixation der Bransteuer dem Reichskanzler zur Erwägung
überwiesen Eine Petition wegen Ergänzung der Reichsstrass
Brozeß Ordnung sowie Petitionen um gewerbliche Regel
ung der Rechtsverhältnisse der Fabrik Werkmeister werden
dem Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen

Nächste Sitzung Montag
T O Vogelschutz Ausschluß der Oeffeutlichkeit bei Gerichts

verhandlungen

Der Reichstag der sich in den letzten Tagen bereits
mit minder wichtigen Angelegenheiten beschäftigt hat wird
wahrscheinlich bereits am 1V d M spätestens seine Session
beenden Der Präsident hat in der Sonnabendsitzung selbst
erklärt die Session werde nur noch kurze Zeit dauern Selbst
verständlich kann alsdann weder das Altersversichernngsgesetz
noch der eben veröffentlichte Genossenschaftsentwurf bis dahiu
zur Berathung geschweige Erledigung gelangen Der letztge
nannte Entwurf bezweckt in der Hauptsache die Einführung von
Genossenschaften mit beschränkter Haftbarkeit

TekMptzilche Nkchrichlm
Crefeld 26 Februar Der Rheintrajekt zwischen Griethau

sen Welle der Strecke Cleve Zevenaar ist von heute ab wegen

des Eisganges für den Verkehr gesperrt Die Reisenden nach
und von Holland müssen über Cleve Nhmwegen oder rechts
rheinisch über Oberhausen Emmerich fahren

Wien 26 Februar Wie dem Jremdenblatt aus Warschau
gemeldet wird brach daselbst in der überfüllten Synagoge eine
Panik aus bei welcher mehrere Personen ums Leben kamen
und viele schwer verletzt wurden Die Opfer der Katastrophe
sind meistens Frauen

Wien 26 Febr Das Fremdenblatt bespricht im Hinblicke
auf die Ausführungen des Nord und der Riforma heute
von Neuem die bulgarische Frage und wiederholt eine Weiger
ung des Prinzen Ferdinand freiwillig das Land zu verlassen
mit dessen Schicksalen er sich bisher identifiziert habe müsse
auch in Betracht gezogen werden Wenn der Prinz der an
ihn auf den Antrag aller Mächte gerichteten Aufforderung der
Pforte die Regierungsgewalt niederzulegen ebenso wenig nach
kommen würde wie vor Monaten als die Pforte die analoge
Eröffnung in Sofia machte dann würde die Situation durch
neue Schwierigkeiten komplizirt werden Es erscheine deshalb
nickt ungerechtfertigt bei der Ansicht zu beharren daß es durch
das Interesse an einer haltbaren definitiven Regelung der Zu
stände Bulgariens gefordert werde wenn man ehe entsprechende
Schritte in einer Angelegenheit von so weitreichender und viel
seitiger Tragweite unrernommen werden sich auch vollkommene
Klarheit über alle Folgen derselben zu verschaffen suche

Wien 26 Februar Der Neuen Freien Presse zufolge
sollen die Delegationen am 12 Mai zusammentreten

Rom 26 Februar Der Oberkommandirende der italieni
schen Truppen in Massauah General San Marzano zeigte dem
Kriegsminister an daß der Negus am 22 Februar mit seiner
Armee in Godokelafsi angelangt sei wohin er sich in Folge der
Nachricht von dem Vormarsch der italienischen Truppen auf
Ailet Sabarguma Ambatocan nnd Baresea begeben haden solleZ

Paris 26 Februar Die Agence Havas meldet aus
Konstantinopel in dem iranzösischen Konsulate habe sich am
24 d M ein ähnlicher Vorgang wie am 28 Januar zugetra
gen wo die türkische Polizei im französischen Konsulatsgebäude
eine Verhaftung vorgenommen hatte Der französische Bot
schafter de Montebello habe deshalb bei der Pforte Vorstellun
gen erhoben die Pforte habe Genugthuung zugesagt Nizza Bey
nnd der französische Botschaftsrat Jmbert seien mit der Un
tersuchung des Vorgangs beauftragt

Warschau 26 Februar Jn der Tlomackiichen Synagoge
wurde gestern bei dem Abendgebet durch falschen Alarm eine
Panik hervorgerufen wobei im Gedränge 4 Frauen getödtet und
16 schwer verletzt wurden

KonstlMtiuohe 26 Februar Telegramm der Agence
Havas Die Pwrre hat eine Konvention unterzeichnet in wel
cher der Baugesellschaft für die Anschlußbahnen der Betrieb der
Eisenbahn Ueskueb Vranja provisorisch zugestanden wird Die
Konvention soll einen Monat nach der dem Sultan vorbehal
tend Ratifikation in Kraft treten

Konstantinopel 26 Februar Der russische Botschafter
Nelidow theilie gestern der Pforte die bekannten Vorschläge
Rußlands betreffs der bulgarischen Frage mit
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der nöthig n Räume wurde sofort vorgegangen so daß
bmits Anfang des nächsten Sommer Semesters am
23 Dezember hatte die Uebergabe des Grundstückes statt
gefunden der neue Lehrsaal das Lesekabmet das
atidÄ physiologische Laboratorium ihren Bestimmungen

übergeben werden konnten Die 3 Zuhörer des ersten
Semesters stiegen mit Errichtung des Institutes auf 17
sie wuchsen im Winter 63/64 uuf 56 um sodann sofort
wieder über das Doppelte zu steigen und bald darauf
alle anderen landwirthfchaftlichen Hochschulen zu über

Der eiste Festtag gewissermaßen des neuen Instituts
wr die gemeinsame Besichtigung desselben von Seiten der
18 Generalversammlung des landrv Centralvereins im
Mai des Erösfrmngsjahres zu derselben Zeit wurde auch
ein sog landw Couversatvrium eingerichtet das den
Studierenden Gelegenheit bieten sollte in Vortrag und
Wechselrede über ihre Disziplin sich zu üben Die Em
richtung war insofern von Bedeutung als aus ihr sich
nachher der akad landw Verein herausbildete der
eine Vereinigung genau analog den übrigen Wissenschaft
Iichcn Vereinen der Universität sich wie jene die Auf
gabe höheren erustwissenschastlichen Strebens stellt zugleich
aber auch der übrigen Studentenschaft gegenüber als Re
präskntant der Gesammtheit der Landwirthschast Studiren
dcn sungirt Nachdem zu Ansang des Winters 63 als
Neueinrichtung zu dem bisherigen Bestände eine ambula
torische Klinik hinzugekommen war um der vom De
partemmtsthierarzt Dr Körber ertheilten Threrheilkunde
durch Demonstration an lebenden Thieren eine festere
Grundlage zu gewähren kam als neue Freude für den
Dirigenten der Bescheid daß die Regierung das Grund
stück käuflich übernommen und damit die besten Auipicien
für wehere gedeihliche Weiterentwickelung des jungen In
stitutes gewähre

Eine wenn auch vorläufig nur ideale Vergrößerung
erfuhr der Grund und Boden durch Ankauf des benach
barten Ullrich schen Grundstückes von Seiten Kühn s dessen
definitive Vereinigung mit dem staatlichen Eigenthum vom
neuen Besitzer aus drei Jahre hinaus offen gehalten wurde
es handelte sich dabei um Anlage eines landw zoologischen
Thiergartens um den Studirenden Gelegenheit zu geben
die Körperverschiedenheit die Eigenthümlichkeit und den
Nutzungswerth der verschiedenen Thierrassen dauernd vor
Augen zu haben und daraus Vortheile für die Züchtung
zu erlangen Freilich dauerte es netto zehn Jahre ehe
Kühn diesen seinen privaten Aufwand für die Neuerwerb
ung der durch den Bau von mehreren Ställen und den
Ankauf der verschiedensten Rassethiere noch mchr angewachsen
war durch Ankauf von Zeiten der Universität ersetzt sah

Dasselbe R seript das die Anlage des Thiergartens ge
nehmigte billigte auch die weiteren Anträge die mit jenem
zugleich vom Anstaltsleiter dem Ministerium eingereicht
waren die Errichtung einer Prüsungs Kommission für
Landwirthe die Anstellung eines Lehrers der Thierheil
kiltide in der Person des Thierarztes Roloff in Bcrlin
die Einrichtung eines Raumes für erkianktes V eh das
Halten von Vorlesungen über landwirthschastliche Baukunde
von dem Universitäts Arch tekten Bau Inspektor Stein
beck die A stelluni einer Lehrkraft für Handelswissenlchast
sowie den Bau eines Auditoriums und Laboratoriums
An Stelle Roloffs der die Direktion der Berliner Thier

arzneifchule übernahm trat später Prof Dr Pütz an die
jenige Steinbecks der einem Ruf als Regierungsbaurath
nach Mers burg folgte der Landbauinspektor v Ttedemann
ihm folgte Regierungs Baumeister Streichert und diesem
wieder der Regierungs Baumeister Knoch

Im Frühjahr 1865 stellte der Verein der Bienen
väter in Halle und Umgegend im Thiergarten ein
Bienenhius mit Musterstöcken deutscher und italienischer
Bienen auf und ordnete von da ab jährlich Deputationen
zur Unterweisung der Studirenden in der Bienenzucht c
ab in dem gleichen Semester wurde mit der beabsichtigten
Einführung der Rassethiere in d m eigens dazu erbauten
neuen nnd großen Stallgebäudc begonnen und auch für die
Zwecke der Demoastration ein passender Saal aufgeführt
Schon er ein halbes Jahr vorher hatte der landw Cen
tralverein beschlossen die ag rikultur chemisch e Ver
suchsstation nach hier zu verlegen deren Leiter Dr
Stohmann vom Minister nach Anhörung der philoso
phischen Fakultät sofort zum außerordentlichen Professor
ernannt wurde sein Nachfolger rst Professor Dr Märcker
Am 19 März 1867 beschloß der lanswirthschastliche Ver
ein zu Halle eine Prüsungsstation sür landwirth
schastlichs Maschinen und Gsräthe mit dem In
stitut zu verbinden auch ihr Vorsteher der Jngmieur Pe
rels der zunächst nur als Lector fungirte wurde später
nachdem er in Freiburg in B promooirt war zum außer
ordentlichen Professor ernannt sein Nachfolger Prof Dr
Wüst Sein erstes Versuchsfeld erhielt das Insti
tut in Afterpacht auf der Feldmark der Domaine Giebichen
stein vom Amtsrath Gürtels das bei Nenverpachtung des
Amtes Juli 1869 auf Andrängen Kühns auf 144 Mor
gen mit 18jähriger und jetzt schon wieder erneuter Pacht
zeit erweitert wurde Das neue Lehrgebäude mit Audi
torium wurde 1863 erbaut übrigens nach Entwurf
des Anstaltsdirigenten selber und bereits am 2 Nov
desselben Jahres durch die erste Vorlesung eingeweiht Das
nächste Jahr brachte einen definitiven Chemiker des
landwirthschastlichen Institutes in der Person
des bisherigen Assistenten Dr Lehde dessen Nachfolger
nach einander Dr Rost Dr Holdefleiß und z Z Prof
Dr Kirchner wurden Erster Administrator des
Versuchsfeldes und landw Thiergartens wurde
der bisherige Landwirthschaftsooeent Dr Frey tag au
der Akademie Poppelsdorf Bon i der in seiner neuen
Stellung zugleich als außerordentlicher Professor
der Landwirthschaft fungirte bei dem wachsenden
Umfange des Versuchswesens wurde 1875 das Administra
tor Amt von der Professur getrennt und Herrn Menzel
aus Bunzlau übergeben Das folgende Jahr sah die de
finitive Ernennung des bisherigen provisorischen Kustos
und Amanuensis Oertel zum Rechnungsführer
und Kustos für das lan dwirthfchaftliche Insti
tut Die Gefahr Dr Roloff durch Annahme eines Ru
fes nach Leipzig zu verlieren wurde durch Bewilligung der
Mittel zur Erweiterung der Veterinärklinik beseitigt sür
die zugleich auch eine Assistenten Stelle bewilligt wurde
Der schmerzliche Verlust von 18 Morgen Land des Ver
suchsseldes durch die Anlage der Umgehungsbahn aus dem
ein seit Jahren geplanter statistisch r Versuch eben zur Durch
sührung gelangt wir fand E afchädigung in einem 33
Morgen fassenden Grundstück am Mühlrain das Kühn
kaufte und der Universität pachtweise überließ auf dem

selben wurden 1876 als nöthige Anlagen für den Ver
suchsbetrieb eine Wärterwohnung ein Zugviehstall nnd
eine Scheune errichtet Von weiteren Instituts Baulich
keiten mögen genannt werden Die Maschinenhalle 1875
das Administiationsgebäude 1878 mit Butterzubereitungs
und Mtlchverkaussräumen Verlängerung des alten Schaf
stalles 1880 Bau des Sammlungsgebäudes 1880/81
Stall sür englische Schafrassen 1881 Gebäude für Mol
kereidemonstrationen 1883 Stall für Jak Büffel und Bul
len der Rinderrassen 1883 86 Stall sür Rassen des
Kulturschweines 1886 G slügelhaus und Bassin für
Gänse und Entenrassen 1886 Gerätheschuppcn am Mühl
rain 1886 Gebäude sür die Gewinnung von Käldec
lymphe 1887

Das ist in kurzen Zügen das Werk eines Mannes der
sein ganzes Leben bislang daran gesetzt hat dem Land
Wirth durch ein Universitätsstudium den seelischen Horizont
zu erweitern ihn durch Verbindung einer tüchtigen fach
männischen und praktischen Kenntniß mit idealer Geistes
bildung vor Einseitigkeit zu bewahren und nicht selbst
süchtigem Realsmus anheim fallen zu lassen ihn vielmehr
die ethische Seite seines für das Wohl der gesammtsu
Menschheit vor Allem unermeßlich werthvollen Berufes
begreifen zu lehren und so zu einer von wahrem Segen
begleiteten Stellung dem Staat der Gemeinde der Kirche
der Schule gegenüber herauszubilden Die Saat hat sür
beide Theile den lehrenden wie den lernenden reichliche
Frucht getragen dem Lehrer bewahrte solch uneigennütziges
streben Selbstzufriedenheit sowie Kraft und Frische des
Körpers und des Geistes bis in sein Alter hin die Jugend
aber die den Vortrügen des durch hehre Borzüge des
Herzens ausgezeichneten Mannes lauschen durste hat in
sich den Trieb erwachsen sehen den Mahnungen des
Meisters und väterlichen Freundes iu williger Freu
nachzukommen und das Gute das er hier gewollt in
der Ferne zur That werden zu lassen Unzerreißlich ist
das Band der Liebe das während der kurzen Studien
zeit um Lehrer und Schüler sich geschlungen es knüpfte
auf der einen seite urientwegbare Ueberzeugungstreue und
strengste Gewissenhaftigkeit auf der anderen hohe Verehr
ung und innige Dankbarkeit Ist s darum ein Wunder
wenn die studirende Jugend jede Gelegenheit ergriff um
diesen ihren Gefühlen Ausdruck zu verleihen wenn sie dem
Lehrer einen Wunsch von den Augen ablas und einen
Lieblingsgedanken von ihm durch Stiftung des geologischen
Profils in Erfüllung gehen ließ Ist es ein Wunder
wenn sie bei erneuter Gelegenheit über diesem Denkmal
begeisterter Verehrung ein zweites der Liebe in dem Relief
bild des Meisters errichtete Wenn sie endlich heute bei
der Feier des 25 jährigen Jubiläums der landwirthfchaft
lichen Hochschule den geliebten Bater Kühn zum Em
und Ausgangspunkt allen Aufwands aller Ovationen und
Festlichkeiten macht Leise aber steigt bei diesen Erwäg
ungen eine Bitte empor zu dem der die Geschicke Aller
lenkt Erhalt ihn den uneigennützigen Berather den be
währten Forscher den nie verzagenden Kämpen noch lange
am Leben und in geistiger und körperlicher Gesundheit
sich selber zur Freude der von ihm geleiteten Anstalt zum
Gedeihen und weiteren Ausblühen

Ueber die Jubelfeier selbst werden wir in einem weiteren
Artikel berichten
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